
1910. Nr. 284.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Zeitung

Jahrgang 203.

die Halleſche Zeitung e cheint wöchentlich zwölf mal. Gratis- Beil
gezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 M. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das

agen: Halle
(ourier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unlterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

weite Ausgabe C f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

auswärts 30 Pfg.V elſen n weehne b. t in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditioner.Retlamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

geſchäft sſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
g. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions Telephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Die Edinburger Welt-Miſſtonskonferenj.
I

Die evangeliſche Chriſtenheit kennt keine „ökumeniſchen
inzile“, wie die älleſte Zeit der chriſtlichen Kirche und
z Mittelalter ſie hatte. Jn gewiſſer Weiſe aber läßt ſich
er allgemeinen Kirchenverſammlungen die Welt-
iſſionskonferenz an die Seite ſtellen, die vom 14. bis

z Juni in Edinburg ihre Tagung hält. Seit ſeinem
ſtehen hat der Proteſtantismus noch keine ſo impoſante
rſammlung von Vertretern der verſchiedenſten ihm an
hörenden Denominationen geſehen, wie dieſer Edin-
ger Kongreß ſie darſtellt. Alle nennenswerkten pro-
ſantiſchen Kirchengemeinſchaften werden auf ihm ver-
ten ſein von den Hochkirchlichen Anglikanern an bis zu
n kleinſten Sekten Amerikas. Die Delegierten kommen
s allen Ländern, in denen Evangeliſche wohnen: aus
ngland, den Vereinigten Staaten, Kanada, Deutſchland,
hlland, der Schweiz, Frankreich, Dänemark, Norwegen
d Schweden, Finnland, Südafrika, Auſtralien, Jndien,
ſina, der Südſee uſw. Erfreulicherweiſe hat diesmal
h Deutſchland eine ſtattliche Zahl von Vertretern ent-
ndt, etwa 100, während die Zahl der geſamten Dele-
erten über 1100 beträgt.

Der Kongreß, der ſeine Vorgänger (1888 in London,
00 in New-York) offenbar an Bedeutung erheblich über-
ffen wird, iſt an ſich ſchon ein handgreiflicher Beweis
m dem Wachstum der Miſſion und von der Stellung, die
ſich allmählich im Leben der chriſtlichen Kirche erobert

Aber der letzte Zweck des Kongreſſes iſt nicht irgend-
che Schauſtellung, ſonderm eine ernſte Selbſtprüfung
evangeliſchen Miſſion. Sie will die Erfahrungen ihrer

er als 100jährigen Geſchäfte einer gründlichen Reviſion
erwerfen, um daraus die Lehren zu ziehen und, wo es
tig erſcheint, danach ihre Arbeit anders und beſſer zu ge
ten. Dabei wollen die verſchiedenen Geſellſchaften von

ander lernen, wie denn überhaupt die zwiſchen den ver
iedenen Denominationen herrſchende harmoniſche Ein-
iht ein beſonders hervorzuhebender Zug an dem Kon-
eſſe iſt.

Er hat aber noch eine zweite wichtige Aufgabe. Vor
ſeren Augen vollzieht ſich eine Bewegung von kaum zu
herſehender Tragweitel Das „Erwachen der Völker“.
Jndien, China, Japan Korea, der Türkei, in Perſien

t ſich neues Leben, in Afrika erheben ſich ſchwerwiegende
toblene. Damit werden der Miſſion noch nie dageweſene
legenheiten geboten, aber auch gewaltige Aufgaben ge-
lt, zu deren Löſung die bisherigen Methoden nicht mehr
nügen. Neue Mittel und Wege müſſen gefunden werden,

eine chriſtliche Beeinfluſſung und Bearbeitung der
oßen Millionenvölker im großen Stil zu ermöglichen.
o ſind es Fragen von weittragendſter Bedeutung, mit
nen ſich der Kongreß beſchäftigen. wird. Aber es ſind
h die ſachkundigſten Fachmänner, Leiter der Miſſions-
ſellſchaften, zahlreiche im Dienſt ergraute Miſſionare
d erfahrene Miſſionsmänner, die ſich zur Beratung
iſer Fragem vereint haben.

Der größere Teil der deutſchen Delegierten hat
h über Hamburg nach Edinburg begeben. Nach einer
rlichen Seefahrt, während derer am Sonntag, den
Juni Generalſuperintendent D. Müller aus Aurich den
tiffsgottesdienſt hielt, erreichten die deutſchen Dele-
erken in der Frühe des Montags das gaſtliche Edinburg.

Alt-Nationalliberale gegen Jungliberale.
Von Weſtfalen her macht ſich der entſchiedene Wider

uch gegen die Linksſchwenkung der Nationalliberalen
mer von neuem geltend. Jm den „Weſtf. Pol. Nachr.“,
offiziellen Organ der dortigen Alt-

ationallibe ralen wurde von den Jung-eralen, welche ja die erſten Führer oder Verführer
Nationalliberalen auf dem Wege nach links hin ge
en und es noch ſind, kürzlich wieder ſehr treffend geſagt,
h ſie „überhaupt nie und nimmermehr
finalliberal“ wären.
Aieſe Jungliberalen müßten genau ſo wie die

ttſchrittliche Volkspartei als „unſere“ (der Alt-
tionalliberalen) Gegner angeſehen werden,
l ſie (u. a. auch) in der Forderung des Reichstagswahl-
s für Preußen die Verbündeten der Sozial-
mokraten wären.
n Konſequenz dieſer Anſchauung muß das altnational-
tale Weſtfalenblatt natürlich ſcharf gegen die Baſſer
ſche Parteiführung polemiſieren. Die national
ale Parteiparole dürfe freilich nicht heißen: „Er
erung des Bülow-Blocks“, wohl aber Gründung

mittelparteilichen Blocks des ſchaffenden Bürger-
an Stadt und Land auf ſchutzzöllneriſcher nationaler
dlogel Die Konſervativen könnten in
t Kartellverband mit aufgenommenten, dagegen wären Fortſchrittliche Volks
ttei und Jungliberale von vornherein aus

chließen, die letzteren vor allem auch
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aus dem nationalliberalen Parteiver-
bande.Nun, in Görlitz iſt es ja auch ſchon zu einem ent
ſchiedenen Bruch der Alt- Nationalliberalen
mit den Jungliberalen gekommen und dieſes Bei
ſpiel wird an manchen anderen Orten vielleicht Nachahmung
finden, wo die an ihren alten politiſchen und wirtſchafts-
politiſche Anſchauungen feſthaltenden Nationalliberalen
einſehen, daß die Politik der Jungen darauf hinausläuft,
alle Unterſchiede zwiſchen ihnen und der Fortſchrittlichen
Volkspartei zu verwiſchen.

Derartige Kundgebungen illuſtrieren deutlich die immer
wiederholten Verſicherungen aus dem nationalliberalen
Lager, daß in ihrer Partei vollkommene Einmütigkeit und
keinerlei Meinungsverſchiedenheit darüber herrſche, daß
der Feind zurzeit für ſie nur rechts ſtehe.

Deutſches Reich.
Zu dem letzten Bulletin über das Befinden des

Kaiſers bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Dieſes Bulletin
räumt mit den Falſchmeldungen eines Berliner
Blattes gründlich auf. Es iſt ſchwer zu verſtehen, wie die
wiederholt ausgeſprochene Mahnung, Nachrichten über den
Kaiſer erſt nach Einziehung genauer Auskunft zu veröffent-

gerade in dieſem Falle außer Acht gelaſſen werden
konnte.

Se. Maj. der Kaiſer wird, wie verlautet, am Mitt-
woch nach ſeiner Ankunft in Altona bei Generaldirektor
Ballin das Frühſtück einnehmen.

Der Kaiſer hat in ſeiner Antwort auf das Telegramm
des Präſidenten des Hamburger Rennklubs, Max Schinckel,
ſein lebhaftes Bedauern ausgeſprochen, nicht anweſend ſein
zu können. Es heißt alsdann wörtlich: „Jch freue mich in
Dankbarkeit des guten Empfangs der Kaiſerin und meines
Kindes ſeitens der lieben Hamburger Meine Heilung
ſchreitet gut vorwärts, ſo daß ich hoffe auf der
Fahrt zur Kieler Woche Hamburg beſuchen zu können.“

Der König von Sachſen iſt am Montag abend in Köln ein
getroffen und hat im Domhotel Wohnung genommen.

Der chineſiſche Prinz Tſao-Tai hat geſtern mit den Mit-
gliedern der Studienkommiſſion Berlin verlaſſen und ſich mittels
Sonderzuges nach Petersburg begeben.

Berufung ins Herrenhaus. Wie der „Staatsanzeiger“
meldet, hat der König den Oberjägermeiſter vom Dienſt Frei-
herrn Heinrich von Heintze-Weißenrode zum Mit-
gliede des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen.

Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Landwirt-
ſchaft, Küſter, wurde zum Vorſitzenden des am 1. Juli ins
Leben tretenden Landesveterinäramts ernannt.

Die Schiffahrtsabgaben. Am Freitag nachmittag
iſt, wie wir hören, von den Ausſchlüſſen des Bundesrates
für Handel und Verkehr, Juſtizweſen und die Verfaſſung
die neue preußiſche Vorlage betreffend die Er-
hebung von Schiffahrtsabgaben auf regu-
lierten Waſſerſtraßen mit einigen geringen redaktionellen
Aenderungen einſtimmig angenommen. Da in
dieſen Ausſchüſſen ſämtliche Bundesſtaaten vertreten ſind,
ſo iſt hiermit die einſtimmige Annahme der Vorlage auch
im Plenum des Bundesrates gewährleiſtet. Dieſe Ver-
abſchiedung im Plenum wird in der letzten Sitzung des
Bundesrates vor den Ferien ſtattfinden. Und da der
Bundesrat ſeine Beratungen mit Ablauf dieſes Monats
zu unterbrechen wünſcht, ſo dürfte die Schlußabſtimmung
über die Vorlage der Schiffahrtsabgaben jedenfalls an
einem der drei letzten Tage dieſes Monats ſtattfinden.

Der Ausgang des Kampfes im Baugewerbe wird,
wie der Deutſche Arbeitgeberbund mitteilt, von einigen
Zeitungen als eine empfindliche Niederlage der Arbeit-
geber bezeichnet. Davon kann nicht die Rede ſein; denn
wenn auch nicht alle Forderungen der Arbeitgeber durch-
geſetzt werden konnten, ſo haben die von den ſtreitenden
Parteien angenommenen Einigungsvorſchläge doch die
Erfüllung der wichtigſten Wünſche der Arbeitgeber gebracht:
die allgemeinen Arbeitsbedingungen ſind jetzt durch einen
Reichsvertrag zwiſchen den ZentralJnſtanzen feſtgelegt,
ein Zentralſchiedsgericht iſt eingeſetzt worden, die Be-
kämpfung der Akkordarbeit durch die Arbeiterorganiſationen
iſt als unzuläſſig und widerrechtlich erklärt. Jn anderen
Punkten iſt freilich ein Erfolg nicht zu verzeichnen, ſo bleibt
es z. B. hinſichtlich des Arbeitsnachweiſes alles beim alten.
Das Schiedsgericht in Dresden war bei dem vollſtändigen
Fehlen einer zuverläſſigen amtlichen Statiſtik der Lebens
mittel- und Wohnungspreiſe nicht in der Lage, eine den
tatſächlichen Verhältniſſen angepaßte Lohnerhöhung zu
verfügen darunter haben nun viele Arbeitgeber ebenſo
zu leiden, wie viele Arbeitergruppen, für welche etwas
mehr oder etwas weniger als die dekretierten 5 Pfennige
in den nächſten drei Jahren gerechter geweſen wären. Da
die Arbeiter faſt überall eine Erhöhung des Stundenlohnes
um rund 10 Pfennige gefordert hatten, ſtellt ſich auch in
der Lohnfrage der Ausgang des Kampfes nicht als eine
Niederlage der Arbeitgeber dar. Aehnlich iſt es hinſichtlich
der Arbeitsgeit: im großen und ganzen wird die 10ſtündige
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Arbeitszeit im Sommer durch den Schiedsſpruch nicht ver
kürzt, nur in 6 Großſtädten iſt man auf 916 Stunden zu
rückgegangen. Eine wirtſchafts politiſche Korreſpondenz
führt die angebliche „Niederlage“ des Arbeitgeberbundes
darauf zurück, daß er den Verbänden in Berlin und Han
burg geſtattet habe, weiterzuarbeiten und dadurch die
Kaſſen der Arbeiterverbände zu füllen. Das verrät eine
vollſtändige Unkenntnis der Vorgänge. Berlin und Ham-
burg haben ſich ſeinerzeit geweigert, dem Beſchluſſe
des Bundes auf allgemeine Ausſperrung Folge zu leiſten
und dadurch den kämpfenden Bauarbeitgebern den Kampf
allerdings erſchwert. Wenn trotzdem der Ausgang ein
leidlich befriedigender iſt, ſo beweiſt das, daß die noch
jungen Organiſationen der Arbeitgeber des deutſchen Bau
gewerbes gut zu kämpfen verſtanden haben. Sie haben die
Feuerprobe beſtanden und werden auch in Zukunft über-
triebene Forderungen der Arbeiterführer zurückzuweiſen
verſtehen. Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus
Berlin: Zentralvorſtand und Bezirksleiter des Zentralver-
bandes chriſtlicher Bauarbeiter Deutſchlands haben be-
ſchloſſen, da die Ausſperrung ſeitens des Arbeitgeberbundes
aufgehoben und die Lohnfrage durch Schiedsſpruch geregelt
iſt, die Mitglieder unverzüglich zur Arbeits-
aufnahme anzuhalten. Die Bauarbeiter von
Kiel und Umgebung haben am Montag faſt durchweg die
Arbeit wieder aufgenommen.

Neuerungen im Handfertigkeitsunterricht. Wie der „Jnf.“
mitgeteilt wird, hat die Unterrichtsverwaltung für die Aus
breitung des Handfertigkeitsunterrichts an höheren Schulen be-
ſondere Anregungen gegeben, nach denen die unteren und mitt
leren Klaſſen der höheren Schulen ſich mit Metall-, Papp und
Holzarbeiten zu befaſſen haben, während die höheren Schulklaſſen
ſich mit phyſikaliſcher Handfertigkeitsarbeit (z. B. Herſtellung von
Dynamomaſchinen, Leydner Flaſchen, Thermometern, elektriſchen
Meßapparaten) ſowie auch u. a. mit Bootsbau beſchäftigen ſollen.
Wenig bekannt dürfte ſein, daß Profeſſor Storch in Königsberg
auf Veranlaſſung des Kultusminiſteriums einen Lehrgang im
Bootsbau für höhere Schulen eingerichtet hat. Hier werden
Modelle vom einfachſten Boot bis zum völlig getakelten Kutter
hergeſtellt. Durch dieſe Arbeiten ſoll die Jugend nicht nur in der
Modellarbeit geübt werden, ſondern es ſoll ihnen auch ermöglicht
werden, die Modelle zum Wettſegeln auf Teichen bei Benutzung
des Windes zu gebrauchen. Den Bootsbauunterricht hält man für
höhere Schüler für beſonders geeignet, da ſie den Ernſt und die
Bedeutung der Handarbeit deutlich vor Augen führen. Während
die ſonſtigen einfachen Gebrauchsgegenſtände (z. B. Rahmen,
Fußbänke, Stiefelknechte und dergl.) eine beſonders exakte und
geſchmackvolle Ausführung weniger erfordern, müſſen die Arbeiten
im Bootsbau abſolut exakt und geſchmackvoll geſtaltet werden,
wodurch das künſtleriſche Moment herbvortritt

Ausland.
Schweiz. Der Nationalrat hat dem Beſchluß des Stände-

rates, einen Kredit von vierund zwanzig Millionen
für die Tieferlegung des Hauenſteintunnels zur Verbeſſe-
rung der Gotthardzufahrt zu bewilligen, zugeſtimmkt.

Belgien. Der künftige Präſident von Braſilien-
Marſchall Hermes da Fonſeca, iſt zur Eröffnung der braſilianiſchen
Abteilung der Weltausſtellung am Montag in Brüſſel eingetroffen.

Der Aufſtand in Albanien. Nach einer Depeſche aus
Saloniki iſt der Einmarſch der Truppen in das Gebiet von
Malciſta auf Schwierigkeiten geſtoßen, weil die Arnauten
an mehreren Orten Widerſtand leiſteten. Die Truppen verjagten
ſchließlich die Arnauten und nahmen eine Anzahl von ihnen
feſt. Es wurde damit begonnen die Bevölkerung zu ent
waffnen. Die Truppen, die zumeiſt von den Höhen herab
beſchoſſen wurden, verloren zwei Offiziere und 16 Mann. Das
Expeditionskorps beſteht aus 27 Bataillonen.

Marokko. Nach einer Meldung aus Fes vom 17. d. Mts.
ſind an dieſem Tage alle türkiſchen Jnſtrukteure
nach der Türkei abgereiſt.

Die Luftſchiffahrt.
Die Probefahrten des „L. Z. 7“.

Die erſten Probefahrten des „L. Z. 7“, die in jeder
Beziehung einen befriedigenden Verlauf nahmen, haben er-
geben, daß das Luftſchiff abſolut ſtabil und ſicher fährt.
Es hat eine Eigengeſchwindigkeit von 15 bis 1514 Sekun-
denmetern, was angeſichts der nicht übermäßig großen
Maſchinenſtärke das Schiff hat ein Volumen von
19 000 Kubikmetern beſonders beachtenswert iſt.
Einige kleine Abänderungen, die ſich als notwendig er
wieſen haben, werden bei weiteren Fahrten ausgeprobt.
Sobald alles in Ordnung iſt, wird das Luftſchiff die Fahrt
von Friedrichshafen nach Düſſeldorf antreten. Dies wird
vielleicht ſchon heute (Dienstag) der Fall ſein. Ein ge-
nauer Zeitpunkt für die Abfahrt kann natürlich im voraus
nicht feſtgeſetzt werden, da der Antritt der Fahrt, wie auch
die Wahl der Route von Wind und Wetterverhältniſſen ab-
hängig gemacht werden müſſen. Es iſt infolgedeſſen auch
nicht ſicher, ob die Fahrt n ſeldorf über Württemberg
führt oder ob der Weg über Baſel, das Rheintal entlang ge
wählt wird. An dieſer erſten Fernfahrt des Luftſchiffes,
„L. 3. 7“ werden einige Vorſtands und Aufſichtsratsmit-
glieder der Deutſchen Luftſchiff- Aktiengeſellſchaft teile



nehmen, ſo daß ſich während der Fahrt ſozuſagen die Ab-
nahme des Luftſchiffes durch die Geſellſchaft vollziehen
dürfte. Das Luftſchiff wird geführt von Jngenieuren der
Luftſchiffbaugeſellſchaft Zeppelin; auch einige ausgebildete
Führer der Deutſchen Luftſchiffbau Aktiengeſellſchaft werden
die Fahrt mit machen. Jnsgeſamt nehmen daran 15 Per
ſonen teil. Die Aufnahme von Paſſagieren auf den ein
zelnen Zwiſchenſtrecken iſt nicht vorgeſehen. Die drei
Offiziere der chineſiſchen Militärſtudienkommiſſion, die
zurzeit in Konſtanz weilen, unternahmen am Montag vor-
mittag einen Aufſtieg mit dem Luftſchiff „L. Z. 7“ unter
Führung des Grafen Zeppelin.

Die Vorerxpedition nach Spitzbergen,
welche die Aufgabe hat, die Möglichkeit einer ſpäteren arktiſchen
Expedition mit Zeppelinluftſchiffen feſtzuſtellen, wird am 2. Juli
d. Js. Kiel mit dem Dampfer „Mainz“ vom Norddeutſchen
Lloyd verlaſſen. Bei Spitzbergen liegt der große norwegiſche
Eisdampfer „Phönix“ bereit, auf welchem Vorſtöße in die Eis
region unternommen werden ſollen. An der Vorexpedition
werden teilnehmen Graf Zeppelin, die Geheimräte Prof.

3 W iethe, v. Friedländer-Fuld, Lewald, die Profeſſoren v. Drygalski, Reich
und Graf v. Zedlitz und TDrützſchler ſowie die
Kapitänleutnants von dem Kneſebeck und Hilmers.

Der Lenkballon „Clouth“,
der am Sonntag um Mitternacht Köln verlaſſen hatte, iſt am
er früh um 5 Uhr glatt auf dem Ausſtellungsgelände in
Brüſſel gelandet, nachdem er vorher, wahrſcheinlich wegen
Nebels, eine Stunde gekreuzt hatte. Führer iſt Hauptmann
v. Kleiſt. Dies iſt der erſte ausländiſche Lenkballon, der in
Belgien erſchienen iſt. Der „Clouth“ wird vorausſichtlich einige
Tage in Brüſſel bleiben, um Aufſtiege zu unternehmen.

Aus Nah und Fern.
Die Trauung des jungen Theodore Rooſevelt mit Miß Eleonor

Butler ſand am Montag in NewYork ſtatt. 1500 Gäſte aus den
verſchiedenſten Schichten der Geſellſchaft wohnten dem Akte bei. Rooſe
velt hatte auch alle ehemaligen Rauhreiter eingeladen, die zum Teil
in ihrer phantaſtiſchen Tracht zu Pferde erſchienen.

Kampf mit Verbrechern. Jn ſeinem Lokal wurde geſtern abend
bei einbrechender Dunkelheit der 60 jährige Gaſtwirt Milde in Berlin
von vier Strolchen überfallen, die ſich der Kaſſe zu bemächtigen
fuchten. Milde ſetzte ſich zur Wehr, während eine anweſende B te
hilferuſend auf die Straße eilte. Die Verbrecher ſuchten zu enßſliehen,
wurden aber von einem Kriminalbeamten geſtellt. Es entſyéün ſich
ein Kampf, bei dem der Beamte den Kürzeren zog. Jnzwiſchen hatte
ſich ein Auflauf gebildet, und es gelang, zwei der Burſchen ſeſtzuhalten.
Die beiden anderen entkammen.

Die Pariſer Polizei hat drei Kanalräuber verhaftet, die ſeit
ſechs Jahren große Mengen Telephonkabel geſtohlen haben. Einer der
Verhafteten hat eingeſtanden, daß der Wert der entwendeten Kabel
annähernd 200 000 Franes betrage.
Zum Tode verurteilt. Der Lehrer Schardt aus Oslowo, der

die Beſitzerstochter Rohlmann am 18, April ermordet zu haben
geſtändig iſt, wurde vom Schwurgericht Thorn geſtern zum Tode
verurteilt

Der Hanuseinſturz in Lemberg. Aus den Trümmern des im
Judenviertel eingeſtürzten Hauſes ſind geſtern nachmittag ſieben
weitere Leichen hervorgezogen worden.

Blutiger Zuſammenſtoß. Jn Fraiſans im Juradepartement
kam es am Sonntag abend zwiſchen dreihundert ausſtändigen Hütten
arbeitern, welche, die Jnternationale ſingend, den Ort durchzogen und
etwa fünfzig Gendarmen zu einem blutigen Zuſammenſioß. Zehn
Gendarmen wurden durch Steinwürfe und Knüttelhiebe verletzt, unter
ihnen drei ſchwer. Schließlich gelang es den Gendarmen, die Ruhe
wiederherzuſtellen. Ein vom allgemeinen Arbeitsverband entſandter
Streikagitator wurde verhaftet.

Die dritte Strafkammer des Landgerichts Dresden verurteilte
den Techniker und vormaligen Heizungsinſpektor der dortigen König-
lichen Hoftheater Karl Alfred Krumbiegel wegen Untreue in zwölf
Fällen und Unterſchlagung in zwei Fällen zu drei Jahren Gefängnis
und fünf Jahren Ehrverluſt. Es wurden ſechs Monate auf die Unter
ſuchungshaſt angerechnet.

Dampferzuſammenſtoß. Nach einer Lloyddepeſche aus Holy
Head ſtieß am Sonntag bei dichtem Nebel in der Nähe von Holy
Head der Dampfer „Larochelle“ aus Bayonne, von Bilbao kommend,
mit dem iriſchen Dampfer „Yew s“ zuſammen. „Larochelle“ ſank
ſofort. Zehn Mann, darunter der Kapitän, ertranken, neun
andere wurden gerettet. Die „HYews“ wurde ſchwer beſchädigt.

Jn dem Streit zwiſchen Unternehmern und Arbeitern der
Wollinduſtrie haben, wie wir aus Huddersfield er-
fahren, beide Teile einem vorläufigen Abkommen zugeſtimmt,
welches eine künftige Regelung der ſtrittigen Punkte durch ein
Schiedsgericht vorſieht. Dadurch wird der drohende Ausſtand
ab gewendet.

Das Hochwaſſer des Jngodafluſſes hat den Jnſelteil der
Stadt Tſchita (Transbaikalien) überſchwemmt, Da die Boote
Zur Rettung der Einwohner nicht ausreichten, ſind mehrere
Menſchen ertrunken. Das Waſſer ſteigt weiter.

Bismarck in Mainz. Als zu Beginn des 70er Feldzuges das
erſte Hauptquartier in Mainz eingerichtet wurde, erhielt Bismarck
von der Einquartierungskommiſſion das Haus des Sekt-
fabrikanten Kupferberg als Wohnung zugewieſen.
Ueber die Tage, die Bismarck in dieſem gaſtlichen Hauſe vom 2.
bis 7. Auguſt verbrachte, erzählt Dr. med. Kupferberg-
Mainz, der jüngſte Sohn des damaligen Gafſtgebers, laut „Köln.
Ztg.“, folgendes: Als Bismarck bei uns einzog, war mein älteſter
Bruder Franz als Einjähriger bei den Dragonern bereits
einige Tage vorher mit ins Feindesland abgerückt. Mein zweit-
älteſter Bruder hatte ſich, da ex zum Dienen noch zu jung war, als
freiwilliges Mitglied einer Sanitätskolonne, die nach
Frankreich ging, angeſchloſſen Jm elterlichen Hauſe blieben meine
Schweſtern Lina und Helene, mein Bruder Flor und ich. Die
Haupterinnerung für uns Kinder bildete vor allem 8
impoſante Erſcheinung, betrug doch ſeine Größe, wenn ich ni
irre, 1,90 Meter. Sein durchdringend unter den buſchigen Brave
blickendes Adlerauge bleibt uns unvergeſſen. Mehrmals über-
raſchte er uns beide Knaben, wie wir uns in ſeinem in der Waſch
küche improviſierten Stalle mit ſeinem rieſenhaften Pferde
beſchäftigten, auf das wir mit Hilfe einer Leiter zu klettern
verſuchten. Eines Tages ſprach er ſeine Freude darüber aus, daß
wir Jntereſſe an Pferden hätten, „dies müſſen die
Knaben“. Damit hob er mich auf den Rücken des Pferdes,
was ich früher mit der Leiter vergeblich verſucht hatte, da das
Pferd ſehr unruhig ſtand. Ein fernerer Gegenſtand unſerer Be
wunderung war des Kanzlers Rieſenpallaſch und Helm.
Bismarck trug in Mainz ſtets die Küraſſieruniform. Ehe er das
Speiſezimmer meiner Eltern betrat, ſtellte er den Pallaſch, auf
den er den Helm ſtülpte, in eine Ecke. Wie ſchmerzlich für uns
Kinder, daß wir nicht miteſſen durften. Zum Zeitvertreib trachteten
wir danach, den Pallklaſch aus der Scheide zu ziehen,
allein, die Mühe war vergeblich. Meine älteſte Schweſter lebte
in Frankreich (Epernay), an einen Sektfabrikanten verheiratet.
Eines Tages, während Bismarck mit den Eltern beim Mittag
eſſen ſaß, kam ein Brief dieſer Schweſter. Als der Kanzler die
franzöſiſche Freimarke ſah, fragte ex ſogleich, was denn die
Tochter neues aus Frankreſch berichte, worauf ihm mein
Vater den Brief teilweiſe vqrieſen mußte, in welchem der Paſſus
vorkam, daß die Fran zen nicht eher ruhen wollten, als bis ſie in
Berlin einzögen ußd Bismarcks Kopf und Wilhelms
De gen Heiäßen. Bismarck ſchmunzelte und meinte ſcherzend.

daß das den Franzoſen doch nicht ſo leicht werden ſollte. Es
iſt für Bismarcks umfaſſenden Geiſt bezeichnend, daß er ſich auch für

das Geſchäft meines Vaters und deſſen Ausſichten für die
Zukunft lebhaft intereſſierte. In einer Plauderſtunde kam die
Rede darauf, daß die Anſchauungen des Volkes auch in Mainz

über ihn, Bismarck, in verhältnismäßig kurzer Zeit völlig
andere geworden wären. Bismarck wußte das am beten. Er
hatte ſogar Kenntnis davon, daß viele ſüd deutſche Damen
die Photographie des Attentäters Blind als Reliquie:
in ihren Albums aufbewahrt hatten. Meine Mutter wurde bei
dieſem Geſpräch feuerrot und Bismarck neckte: „Alſo auch
Sie, Frau Kupferberg?“ Und die verlegene Antwort lautrete:
„Jch zwar nicht, aber meine Tochterl!“ Na, da ſehen
Sie, daß ich recht hatte“, antwortete der Kanzler.

Erfindung zur Verhinderung von Kohlenſtoffexploſionen. Wie
der „Jnf.“ mitgeteilt wird, finden gegenwärtig auf weſt-
fäliſchen Gruben Verſuche mit einem neuen Verfahren
ſtatt, das Geheimrat Meißner von der Bergbauab-
teilung des Handels miniſteriums erfunden hat.
Bekanntlich bildet die Unſchädlichmachung des Kohlenſtaubes eine
hervorragend wichtige Frage, deren Löſung eine weſentliche Ein-
ſchränkung der Kohlenſtoffexploſionen herbeiführen würde, die be
kanntlich u. a. auch das Unglück von Radbod herbeiführten. Das
gewöhnliche Verfahren zur Unſchädlichmachung des Kohlenſtaubes
beſteht in der Benutzung eines Schlauches zur Befeuchtung, wobei
der Staub von der Zimmerung und den Kohlenſtößen herabge-
ſpritzt wird. Er kann nun in einer gewiſſen Zeit wieder aus-
trocknen und wird nur zu einem verhältnismäßig kleinen Teile
aus der Grube geſchafft. Das neue Verfahren des Geheimrats
Meißner ſieht vor, daß Waſſer unter ſtarkem Druck in
Bohrlöcher gepreßt wird. Hierdurch wird der Staub be-
feuchtet, der ſich in der Kohle hauptſächlich infolge des Gebirgs
druckes gebildet hat. Beim „Hereingewinnen“ der Kohle
wird dadurch vor allem das Aufwirbeln des Staubes vermieden.
Die angeſtellten Verſuche mit dem neuen Verfahren das ſich
„Stoßtränkverfahren“ nennt, haben nun nicht nur ergeben, daß
der gefährliche Kohlenſtaub nicht nur im Abbau beſeitigt
werden kann, ſondern es hat ſich unerwarteterweiſe auch heraus-
geſtellt, daß die Kohle durch den Waſſerdruck ſo ge-
lockert werden konnte, daß ſie ohne Schießarbeit ge-
wonnen werden konnte. Hierdurch konnte eine weitere Ge-
fahrenquelle beſeitigt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Magdalenen-Aſyl Zoar bei Wolmirſtedt

iſt eine noch viel zu wenig beachtete Anſtalt der Jnneren Miſſion
in der Provinz Sachſen, die eine außerordentlich wichtige Arbeit
treibt. Aus dem letzten Jahresbericht geht hervor, daß im Be
richtsjahre neu aufgenommen wurden 9 freiwillige, Fürſorgezög-
linge 22. Die Arbeit wurde, wie bisher, in der alten Treue und
Selbſtverleugnung verſehen von 3 Diakoniſſen, denen 4 Ge-
hilfinnen zur Seite ſtanden. Anmeldungen zur Aufnahme von
Pfleglingen ſind zu richten an die Diakoniſſe, Schweſter Erneſtine
Simon in Wolmirſtedt (Anſtalt „Zoar“). Gaben und Ge
ſchenke für die Anſtalt werden unter derſelben Adreſſe, bezw.
zu Händen des Oberpfarrers Heinrichs in Wolmirſtedt' erbeten.

g. Röglitz (Kr. Merſ.), 20. Juni. (Jum blutigen Ren-
kontre mit einem Wilddiebe.) Verhaftet durch Gendarmerie-
beamte wurde geſtern morgen 224 Uhr der hieſige Einwohner V.
welcher verdächtig iſt, den fraglichen Schuß auf Herrn Förſter Jentzſch
am Freitag abend abgefeuert zu haben. V. hatte ſich am Sonnabend
während des ganzen Tages von Hauſe ferngehalten und dasſelbe
nachts wieder auſgeſucht. Der Verhaftete iſt gefeſſelt zunächſt
nach dem Amtsgericht Schkeuditz abgeſührt worden. Jntereſſant
iſt die Fährte, die der verwendete Polizeihund eingeſchlagen hat mehr
mals hat der Hund Mauern überſprungen, einen Garten durchquert,
bis er ſchließlich in die Wohnung des Verhaſteten ging, zuvor aber
noch eine andere Wohnung aufſuchte. Die Unterſuchung wird mehr
Licht in die Angelegenheit bringen. Die Verletzungen des verwundeten
Förſters J. ſollen erfreulicherweiſe nicht lebensgefährlich ſein. Das
Schickſal des pflichttreuen, allgemein geachteten Beamten erweckt viel
Teilnahme.

Dieskau-Canena, 20. Juni. (Hilfsprediger.) Als
Nachfolger des am 15. er. nach Annaroda berufenen Hilfspredigers
Lichtenberg iſt Hilfsprediger Henneberg berufen worden.

Oſtrau a. P., 20. Juni. (Sängerfeſt.) Geſtern ſeierte
der Geſangverein Harmonie Oſtrau ſein 50jähriges Stiftungsfeſt, das
einen wunderſchönen Verlauf nahm. Von 12--1 Uhr wurden die zwölf
auswärtigen Vereine empfangen. Nach der Probe des Chorliedes fand
ein Umzug durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Feſtplatze
ſtatt, wo Herr Paſtor JIſe die Feſtrede hielt. Nach Ueberreichung
einer Fahnenſchleife kamen die Einzelchöre der Vereine zu Gehör, welche
durchweg den Beifall der feſtlich geſtimmten Zuhörer fanden.

Stendal, 20. Juni. (Durch die Exploſion des
Benzinbehälters) eines Motorrades wurde eine Frau, die ſich
an das Rad gelehnt hatte, leben s gefährlich verletzt. Der
Beſitzer des Rades wurde leichter verwundet.

Aſchersleben, 20. Juni. (Raubmordverſuch.) Ein
Raubanfall wurde vorgeſtern früh an der Verkäuferin Anna
Gieſeler von hier im Laden der Nähmaſchinenhandlung
Singer u. Co. verübt. Es kam, nach Angabe der Ueberfallenen,
zu ihr ein Mann in den Laden, der Kaffee oder eine Gabe ver
hangte. Da ihm beides verweigert wurde, fiel er über Fräulein
Gieſeler her, würgte ſie am Halſe, warf ſie zu Boden und
legte ihr eine Schnur um den Hals, die er an einer
Nähmaſchine befeſtigte. Während die G. bewußtlos dalag, be
raubte der Fremde die Ladenkaſſe mit etwas über 400 Mark
und ſuchte das Weite. Das Mädchen wurde gegen 410 Uhr be-
wußtlos aufgefunden, erholte ſich jedoch ſpäter wieder und gab
an, den Mann, der ſie überfallen, zu kennen, nur ſeinen Namen
wiſſe ſie nicht. Die Polizei fahndet eifrig nach dem Täter,

Erfurt, 19. Juni. (Weiheakt im Eiſenbahn-
Töchterheim in Erfurt.) Anfangs April d. Js, iſt das
Heim, das der Eiſenbahn-Töchterhort mit einem Koſtenaufwande
von etwa 300 000 Mk. in Erfurt erbaut hat, in Betrieb ge
nommen. Es haben ſofort 42 Töchter von Beamten und Arbeitern
der Eiſenbahnverwaltung, und zwar 28 jüngere Waiſen zum
Zwecke der Erlernung eines Berufes und 14 erwerbsunfähige
ältere alleinſtehende Töchter Aufnahme gefunden. Auf die
doppelte Anzahl von Jnſaſſinnen wird ſchon in allernächſter Zeit
gerechnet. Die Einweihung des Chriſtianen-Heims war bis
zum Abſchluß der Parlamentsverhandlungen vertagt worden. Sie
fand heute im Beiſein des Miniſters v. Breitenbach und
deſſen Gattin, des Unterſtaatsſekretärs Fleck und des Präſi
denten des Eiſenbahnzentralamtes Hoff ſtatt. Miniſter von
Breitenbach hielt die Weiherede. Das Heim führt nach dem
Vornamen der Gemahlin des Miniſters den Namen Chriſtianen
Heim. Zu den Koſten des Baues hat der Kaiſer einen nam-
haften Zuſchuß aus ſeiner Privatſchatulle geſpendet,

H. Cöthen, 20. Juni. (Hundertjahrfeier der Her-
zoglichen Höheren Töchterſchule.) Die Feier ihres
Der erteilen Beſtehens begeht in dieſen Tagen die Herzogliche

öhere Töchterſchule hierſelbſt. Um auch dem äußeren Entwick
lungsbedürfnis der Schule Rechnung zu tragen, iſt dem alten, im
Jahre 1839 eingeweihten und noch jetzt benutzten Schulgebäude
ein ſtattlicher, moderner Neubau angegliedert worden, deſſen
Einweihung heute vollzogen wurde. Die Reihe der Jubiläums-
feſtlichkeiten wurde geſtern abend mit einem glänzend verlaufenen
Begrüßungsabend im Konzerthauſe eingeleitet. Etwa
tauſend ehemalige Schülerinnen, die zum Teil aus weiter Ferne
herbeigeeilt waren, hatten ſich dazu eingefunden. Die von
ſonnigem Humor durchwehte Begrüßungsanſprache hielt der
älteſte Lehrer der Anſtalt, Profeſſor Streicher. Der eigentliche
Feſtaktus, verbunden mit der Eröffnung und Weihe des Er

Brandwerders Stern (Dr. Rieſe). Tot.: Sieg 36: 10, Platz 19

weiterungsbaues, fand heute vormittag 10 Uhr in der neuerbaute
Aula vor einer großen Zahl geladener Gäſte ſtatt. Mit dem
meinſamen Geſange „Lobe den Hefren“ wurde die Feier einge,
leitet, worauf nach Schriftverleſung und Gebet des Direktors
der Schulchor den 95. Pſalm vortrug. Danach nahm der Leiter
der Anſtalt, Profeſſor Dr. Lüdecke, das Wort zur Feſtrede S
Hieran ſchloſſen ſich die Begrüßungsanſprachen der Vertreter des er
einzelnen Behörden. Die Glückwünſche der Stadt überbrachte T
Stadtrat Pietſchker, der gleichzeitig die vom Gemeinderat al ſu
Stipendienfonds geſtiftete Summe von 1500 Mk. überreichte. ri

z. Jeßnitz, 20. Juni. (Selbſtmordverſuch.) Ti, e20jährige Tochter des Arbeiters Sch. ſtürzte ſich Freitag abend que 2
dem Fenſter ihrer im erſten Stock gelegenen Wohnung auf die g. be
pflaſterte Straße und zog ſich ſo erhebliche Verletzungen zu, daß w
ſie dem Kreiskrankenhauſe in Deſſau zugeführt werden mußle. on

Greppin, 20. Juni. (Gemeindevertretung.) d A
der am Freitag ſtattgefundenen Sitzung faßte die Körperſchaſt den P
Beſchluß, betreffs Lieferung von elektriſchem Licht und Kraft ſi
mit der Ueberlandzentrale in Verbindung zu ſetzen und beauf- S
tragte zwei Mitglieder, nach Halle zu reiſen, um in dieſer Ange- B
legenheit zu verhandeln; vorgeſtern haben nun die Herren ihren be
Auftrag ausgeführt. Ueber das Ergebnis verlautet jedoch noch ſa
nichts. Hier wird am 1. Oktober die Hundeſteuer eingeführt ſo
Hof und Zughunde ſind mit 1 Mk., Luxushunde mit 5 Mk. jähr. E.

lich zu verſteuern. HiW. Jena, 20. Juni. (Unter feierlichen Glockengeläy
hielt das Großherzogspaar von Sachſen-Wei man de
begrüßt von den Spitzen der Behörden, ſeinen Einzug in die Stadt da
Jn der Aula des neuen Univerſitätsgebäudes fand ein Feſtakt ſigtt, 3
Nachmittags brachte die Studentenſchaft den hohen Herrſchaſten einen an
Huldigungszug dar. Die Abreiſe erfolgte um 5 Uhr.Leipzig, 20. Juni. (Kein Friede im Baugewerbe) De
Die Maurer und Zimmerer in Leipzig haben den Dresdener Schiede- s
ſpruch verworfen und beſchloſſen, in den Streik einzutreten, H
Es kommen ungefähr 5000 Arbeiter in Frage. g

nuWiſſenſchaft, Kunſt und Theater. J
W. Madiſon (Wisconſin), 20. Juni. Jn der Staats- Univerſität

von Wisconſin ſprach der deutſche Botſchafter Graf Bern ſtorff g1
geſtern über „Sozialpolitiſche Geſetzgebung in Deutſch Ne
land“. Die Univerſität wird den Botſchafter gelegentlich ihrer Schluß ge
feier am 22. Juni zum Ehrendoktor der Rechte ernennen. fü

Frau Odilons Kuratel aufgehoben? Nach dem „Neuen 1
Wiener Tagblatt“ ſoll das langjährige Kuratel über Frau Odilen
in nächſter Zeit aufgehoben werden, da das ärztliche Gutachten T
durchaus günſtig lautet. Dadurch würde Frau Odilon die freje St
Verfügung über ihr Vermögen von 800 000 Kronen erlangen. Vo

tre

Kongreſſe und Ausſtellungen Se
W. Düſſeldorf, 20. Juni. Der fünfte Internationale Kongre ſck

für Bergbauhüttenweſen, angewandte Mechanik und praktiſche Geolog St
wurde heute vormittag eröffnet. Jn der Begrüßungsanſprache wi iſt
Bergrat Kleine darauf hin, daß 1762 Kongreßmitglieder, darunte wo
634 Ausländer, anweſend und 21 Kulturſtaaten ſowie 56 befreundet un
Korporationen vertreten ſeien. Handelsminiſter v. Sydow begrißt Na
den Kongreß namens der Staatsregierung. erHauptverſammlung des Deutſchen Vereins gegen den Miß
bran geiſtiger Getränke. Jn der dichtgefüllten Aula der Kieler K!
Univerſität wurde am Morgen des 18. Juni vom Vorſitzenden dez da
Deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke die kei
27, Hauptverſammlung dieſes Vereins eröffnet. Nr

S Auf dem Allgemeinen Fürſorgeerziehungstag, welcher vor ſei
27. bis 30. Juni d. Js. in Roſtock tagt, wird Vereinsinſpektor hat
Pfarrer Thiele aus Magdeburg über die Bedeutung, Erfolge Fl
und Mißerfolge der Fürſorgeerziehung im letzten Jahrzehnt kle
ſprechen Aſſeſſor Hartmann aus Hannover wird die Stellung der
der Fürſorgeerziehungskreiſe zur Strafprozeßreform präziſieren
Beſondere Anziehungskraft dürfte auch wohl noch der letzte Vor
trag haben, in welchem ein Pſychiater, Direktor Kluge aus
Potsdam, und ein Pädagoge, Vorſteher Paſtor Bredereck' aus
Strausberg über die ſchwer erziehbaren Fürſorgezöglinge reder
wird. Alle Druckſachen und Auskünfte ſind vom Tagungsbureg
des Allgemeinen Fürſorgeerziehungstages in Roſtock, Krämerſtraße
Nr. 19, zu erhalten.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 20. Juni. Jn der heutigen achten Regatta um de

franzöſiſchen Eintonnerpokal ſiegte die ſchwediſche Jacht „Agnes 2“
ſie gewann damit das dritte Rennen und errang den Pokal Zweile n
wurde „Windſpiel“ (Deutſchland) Dritter „Albatros“ (Dänemar I
Vierter „Ola“ (Norwegen). „Correnzia“ (England) gab die Fahrt anf T
„Are-enciel“ (Frankreich) und „Neerlandia 3“ (Holland) ſtarteten nicht

Rennen zu Berlin-Strausberg. Montag, 20. Juni
Vogelsdorfer Flach-Rennen. Preis 2000 M

1. Hrn. C. Behrends Salve (Erdmann), 2. Hrn. A. Wagner
Wiederum (Jentſch), 3. Hrn. J. Beutlers Freude (Teichmann)
Sieg: 31: 10, Platz 14, 14, 16 10. 2. Juni- Preis
2000 Mk. 1. Hrn. Dr. Fels' Gregorius (Sandmann), 2. Her
A. Brieſes Escamillo (V. Roſack), 3. Major v. Wuthenaus Teg
leaze (Winkler). Tot.: Sieg 20: 10, Platz 14, 17, 35 10.
3. Preis von Wilkendorf. Preis 1700 Mk. 1. Ritt
v. Zitzewitz'. Sally Gamp (v. Zitzewitz), 2. Hrn. W. Dodeh
Regain (Weſterhagen), 3. Lt. Giebelers Harmlos (Lt. vo
Groeben). Tot.: Sieg 81 10, Platz 27, 13 10. 4. Prei
vom Pilz. Preis 2500 Mk. 1. Geſt. Brandwerder K. ſt
(L. Printen), Lt. Frhr. Marſchalls Forward II (Märlens
3. Dr. Voigts Galicia (Th. Baſtian). Tot. Sieg 65 10, Pla
(19, 39, 51: 10. 5. Johanni-Jagd-Rennen. Prei
2000 Mk. 1. Hrn. W. v. Kalckreuths Alpha (v. Weſterhagen)
2. Hauptm. Kurths Boabdil (Lt. Graf Schmettow), 3. Ge

14, 14: 10. 6. Waldſchlößchen-Hürden- RennenPreis 2000 Mk. 1. Hrn. W. Derhams Grouſeborx (Wurſt)
2. Hrn. W. Lindenſtgedts Suhogo (Jentſch), 3. Hrn. J. 9
Scheffers Redleap (Leiß), Tot.: Sieg 25: 16, Platz 15, 25 10

Letzte Telegramme.
Der neue Oberpräſident von Schleſien

Breslau, 21. Juni. Hier iſt das Gerücht verbreitet
daß Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen
der ſich jüngſt mit der Prinzeſſin Agathe von Ratibor vel
mählte, zum Nachfolger des Herrn v. Dallwitz als Obe
präſident auserſehen ſei.

Zum Kampf im Baugewerbb e.
Frankfurt a. M., 21. Juni. Die Bauarbeiter habe

im ganzen Frankfurter Bezirk die Arbeit wiede
auf genommen.

Die kritiſche Lage in Hunan. l
New-York, 21. Juni. Nach einer privaten Meldu

aus Peking hat der Vizekönig von Hupe und Hunan vie
bedeutende Offiziere der achten Diviſion verhaften laſe
die ſich an der revolutionären Propaganda beteiligt habe
ſollen. Die kritiſche Lage in Hunan wird durch gro
Ueberſchwemmungen noch verſchlimmert. Jn dem n
lichen Teil von Tſchangtefu ſoll der Verluſt an Me
ſchenlebenungeheuer groß ſein.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Flora

am 21. Juni: 18 0. e
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Oeffentliche Stadtverordnetenſttzung.

Halle a. S., 20. Juni 1910.
Vorſitzender: Stellv. Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Zunächſt kommt eine Eingabe des Akademiſchen

Senats der Univerſität, daß um des Volkswohles willen
ein Hallenſchwimmbad gebaut werden möchte. Nach der
Darlegung des Oberbürgermeiſters Dr. Rive iſt bereits
früher durch den beſchloſſenen Ankauf von Grundſtücken die Er-
richtung eines Schwimmbades grundſätzlich entſchieden worden.
Stadtv. Thiele beantragt, da nach dem Vorredner jetzt nur
2500 Mk. zur Anfertigung von Zeichnungen uſw. gefordert werden,
heute über die Bewilligung dieſer Summe zu beſchließen. Nach
weiterem Hin und Her wird aber dieſer Punkt erſt auf die Tages-
ordnung der nächſten Sitzung geſetzt werden. Die Eingabe des
Akademiſchen Senats wird dem Berichterſtatter über dieſen
Punkt zugewieſen.

Hierauf erfolgt die Ginführung des beſoldeten
Stadtrats Koecher durch Oberbürgermeiſter Dr. Rive. Die
Beſtätigung durch die Kgl. Regierung iſt erfolgt. Der Vorſitzende
begrüßte Stadtrat Koecher namens der StadtverordnetenVer
ſammlung. Stadtrat Koecher dankt den beiden Sprechern
ſowie den beiden ſtädtiſchen Körperſchaften für das erwieſene
Entgegenkommen und Vertrauen und verſpricht, ſein beſtes
Können für die Entwicklung der Stadt einzuſetzen.

Der Gaſtwirteverein hat eine Eingabe eingebracht, in
der er bittet, daß die Stadt ihren Einfluß dahin geltend macht,
daß der Reſtaurationsbetrieb im Bad Wittekind und im
Zoologiſchen Garten getrennt verpachtet wird, damit
auch den hieſigen Gaſtwirten das Mitbieten ermöglicht werde. So
wie jetzt ſeien hierfür die Bedingungen zu hart. Nach Erledi-
gung einiger anderen Eingaben wird die Tagesordnung erledigt.

2. Uebernahme der Obligationsſchuld der
Halleſchen Straßenbahn. Hierüber berichtet Stadtv.
Knabe. Es handelt ſich um etwa 879 000 Mk., die am 1. Ja-
nuar ſelbſtſchuldneriſch von der Stadt zu 4 Prozent Zinſen und
der entſprechenden Tilgungsquote übernommen werden ſollen.
Die Zuſtimmung wird widerſpruchslos genehmigt.

3. Erhöhung der Kaſſenverluſtentiſchädi-
gung für den Hauptkaſſierer der Sparkaſſe.Nach Befürwortung durch den Berichterſtatter, Stadtv. Knabe,
genehmigt die Verſammlung, daß die Kaſſenverluſtentſchädigung
für den jetzigen Hauptkaſſierer der Sparkaſſe, Lüders, vom
1. April 1910 ab von 120 Mk. auf 150 Mk. erhöht wird.
4. Jnſtandſetzung des Umbaues am Roten

Turm. Der Bauausſchuß beantragt durch den Berichterſtatter,
Stadtv. Gieſe, auch der Finanzausſchuß ſtimmt zu, daß die
Vorlage nochmals dem Bauamt zugewieſen wird mit dem An
trage, daß die Außenſeite in rotem Sandſtein hergeſtellt und die
Koſtenanſchläge nochmals geprüft werden. Wird genehmigt.

5. Aenderung der Höhenlage für die Saal-
ſchloßſtraße und den Waſſerweg. Hierüber berichtet
Stadtv. Höſchele. Für die Saalſchloßſtraße und den Waſſerweg
iſt im Jahre 1904 fluchtlinienplanmäßig die Höhenlage feſtgeſetzt
worden. Gemäß dieſer ſollte an der Ecke der Saalſchloßbrauerei
und des Waſſerweges eine Aufſchüttung von 2,35 Metern erfolgen.
Nach dem jetzigen Kanalprojekt kann die Anſchüttung erheblich
ermäßigt werden. Die Verſammlung beſchließt entſprechend.
6. Fluchtlinienänderung für die Grundſtücke

Kkeinſchmieden Nr. 2 und 3 ſowie Landaustauſch
daſelbſt. Der Kaufmann Alex Michel will die alten Baulich-
keiten auf den von ihm erworbenen Grundſtücken Kleinſchmieden
Nr. 2 und 3 niederlegen und dafür einen Erweiterungsbau zu
ſeinem angrenzenden Kaufhauſe aufführen laſſen. Der Magiſtrat
hat mit Herrn Michel vereinbart, die nach der neu feſtzuſetzenden
Fluchtlinie von den Grundſtücken zur Straße abzutretenden vier
kleinen Parzellen (zuſammen 0,61 Quadratmeter) und die aus
der Straße zu den Grundſtücken entfallenden beiden Flächen
(ebenfalls zuſammen 0,61 Quadratmeter) gegenſeitig auszu-
auſchen. Die Verſammlung heißt dieſe Vereinbarung aut.

7. Aenderung der Fluchtlinie für die Zeppe-
linſtraße. Die Feſtſetzung der Fluchtlinien der Zeppelinſtraße
zwiſchen Gneiſenau- und Zietenſtraße konnte bisher nicht zur
förmlichen Feſtſtellung gelangen, weil über die hierdurch gebildete
platzartige Erweiterung der Zeppelinſtraße an deren Einmündung
in die Zietenſtraße eine Vereinbarung nötig war. Die Verhand-
lungen mit den Grundſtückseigentümern haben nunmehr zu dem
Ergebnis geführt, daß dieſe ſich bereit erklärt haben, dieſes Platz
land vorbehaltlos unentgeltlich an die Stadtgemeinde abzutreten.
Verſammlung ſtimmt dem zu. Berichterſtatter Stadtv. Hertel.

8. Genehmigung des Vertrages über Be
nutzung einer Tongrube als Schutt- und Ab-
ladeplatz. Es handelt ſich um die der Kirchengemeinde
Trotha und Seeben gehörige Tongrube, welche auf dem Acker
gelegen iſt, der durch die Chauſſee nach Seeben, durch den Privat-
weg des Herrn von Bagenski, durch die Kohlenbahn der Grube
„Glück auf“ und durch das Grundſtück der Gebrüder Nagel be-
grenzt iſt. Dieſer Platz ſoll gemietet werden. Die Verſammlung
ſtimmt zu. Berichterſtatter Stadtv. Hertel. Dabei fragt
Stadtv. Dr. v. Blume an, ob die Müllabfuhr in ſtädtiſche
Prwaltung übernommen werden wird. Stadtrat Grothe be-
merkt, daß zunächſt Abladeplätze beſorgt werden müſſen. Es
würden weitere bezügliche Vorlagen gemacht werden. Ober-
bürgermeiſter Dr. Rive fügt noch hinzu, daß die Geſundheits-
kommiſſion es bei dem jetzigen Zuſtande belaſſen will, wenn
ſich durch die Abfuhr nicht Uebelſtände ergeben.

9. Mitteilung über die beabſichtigte Jn-ſtand ſetzung der Rathausfaſſade. Magiſtrat hat
in Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation beſchloſſen,
die Außenfronten des Rathauſes nach Maßgabe der Vorſchläge
des Stadtbauamtes inſtand zu ſetzen. Die erforderlichen Mittel
in Höhe von 3600 Mk. ſollen aus Kapitel II F 32 des Haus-
haltsplanes entnommen werden. Verſammlung wird erſucht,
Kenntnis zu nehmen. Berichterſtatter Stadtv. Gygas.

10. Errichtung einer Oberlehrerinſtelle an
der höheren Mädchenſchule. Stadtv. Profeſſor
Dr. Bangert begründet dieſen Antrag. Das Anfangsgehalt
einer akademiſch gebildeten Oberlehrerin beträgt 2000 Mk. und
880 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, gleich 2880 Mk.

11. Srrichtung einer Direktorſtelle und
zweier Oberlehrerſtellen am Reformreal-
ghmnaſium. Stadtv. Dr. Herzau beantragt namens des
Etatsausſchuſſes, daß drei Oberlehrerſtellen zu Oſtern 1911 ge-
ſchaffen, die Begründung der Direktorſtelle aber zunächſt abge-
lehnt wird. Stadtſchulrat Brendel bemerkt, daß das Kura-
torium der Anſicht war, weil das Reformgymnaſium zu Oſtern
7 Klaſſen mit über 200 Schülern haben werde, es müſſe ein
Direktor angeſtellt werden, der ſich die Schule ſelbſt nach den
obwaltenden Bedürfniſſen geſtalten ſolle. Außer dieſem Grunde
führte der Redner noch andere gan, die für Errichtung einer
Direktorſtelle ſprechen. Dem bisherigen Vertreter, Prof. Geneſt,
ſprach der Redner ſeinen Dank aus für die geleiſteten Dienſte.
Stadtv. Prof. Bangert ſpricht für den Antrag des Etatsaus-
ſchuſſes. Es werde kaum möglich ſein, daß ein Leiter von aus-
wärts, der ſchon ein Reformgymnaſium als Vollanſtalt leitet,
hierher zu bekommen iſt. Stadtſchulrat Brendel meint, daß
von den bereits beſtehenden 140 Reformgymnaſien ſicher ein
Leiter nach Halle zu gewinnen ſein werde. Stadtv. Kobe
und Oberbürgermeiſter Dr. Rive ſprechen ſich für
die Magiſtratsvorlage aus. Es ſprechen hierzu noch die Stadtvv.
Bangert, Gieſe, Höſchele, Thieke und Oberbürger-
meiſter Dr. Rive teils für, teils gegen den Magiſtratsantrag.
Dieſer wird abgelehnt, der Antrag des Etatsausſchuſſes ange
nommen.

12. Errichtung einer Oberlehrerſtelbe an der
Oberrealſchule. Auch hierüber berichtet Stadtv. Sanitäts

rat Her zau. Die Errichtung dieſer Stelle iſt notwendig. Dem
gemäß wird auch beſchloſſen.

14. Anſtellung eines Wohnungsinſpektors
und Errichtung einer Wohnungskommiſſion.
Stadtv. Gieſe als Berichterſtatter führt aus, daß dieſe Vorlage
weniger eine Polizeiſache, ſondern eine Wohlfahrtseinrichtung
ſein ſoll. Der Bauausſchuß empfiehlt aber, ſie vorläufig abzu-
lehnen, weil dieſe Einrichtung noch nicht ſo notwendig ſei. Da-
gegen hat ſich der Etatausſchuß, für den Stadtv. Dr. v. Blume
ſpricht, auf einen anderen Standpunkt geſtellt, da die Wohnungs-
verhältniſſe hier in Halle nicht nur, ſondern in Deutſchland über-
haupt nicht den geiſtigen, ſittlichen und geſundheitlichen Anforde-
rungen, die geſtellt werden müßten, entſprächen. Es handle ſich
nicht nur um mangelhafte Wohnungen, ſondern auch
um die mangelnde Einſicht der Mieter, die durch die Wohnungs-
inſpektion behoben werden ſoll. Die Wohnungsaufſicht ſoll das
Einſchreiten der Polizei überflüſſig machen. Es komme darauf
an, daß die Frauen der minderbemittelten Kreiſe angelernt
werden, wie eine Wohnung auszuwählen und zu behandeln iſt.
Solche Anleitung könne aber nur durch eine Frau erfolgen. Eine
ſolche Wohnungsinſpektorin ſolle verſuchsweiſe als ſtädtiſche Be-
amtin mit 2400——3600 Mk. Gehalt und vierteljährlicher Kündi-
gungsfriſt angeſtellt und eine Wohnungskommiſſion eingeſetzt
werden. Stadtv. Greßler, der an ſich der Frage ſehr
ſympathiſch gegenüberſteht, fragt, was mit den Wohnungen ge-
ſchehen ſoll, die nicht als bewohnbar angeſehen werden. Stadtv.
Höſchele bemerkt, man ſolle mit der Wohnungsinſpektion ſo
lange warten, bis genügende Kleinwohnungen vorhanden ſeien.
Stadtv. Kühme entgegnet, wenn man ſo lange warten wolle,
bekäme man nie eine Wohnungsinſpektion. Aber wenn eine
Jnſpektion eingerichtet würde, dann würde mancher Hausbeſitzer
mangelhafte Wohnungen in Ordnung bringen laſſen. Nachdem
noch die Stadtvv. Höſchele, Borges, Oſterburg, Emmer,
Oberbürgermeiſter Dr. Rive, der beſonders darauf verweiſt, daß
aus allen Städten mit Wohnungsinſpektion günſtige Berichte ein-
gegangen ſind, die Stadtvv. Geheimrat Dr. Schmidt-
Rimpler, Höſchele, Hertel, Sommer, Gieſe und
v. Blume geſprochen haben, wird die Anſtellung einer Woh-
nungsinſpektorin und die Errichtung einer Wohnungs kommiſſion
nach dem Antrage des Etatsausſchuſſes genehmigt.

Zum Schluß wird noch ein Antrag erörtert, der die Ver-
legung von Gas- und Waſſerröhren in Merſeburger-
ſtraße, Riebeckplatz, Markt, Talamtſtraße und Neunhäuſer betrifft.
Hierfür ſind 85000 Mk. erforderlich Stadtv. Greßler be-
fürwortet die Annahme dieſer Vorlage. Wird genehmigt. Das
Geſuch des Turnvereins „Fichte“, eines Arbeiterturnvereins, um
Ueberlaſſung von ſtädtiſchen Turnhallen zu
Uebungszwecken wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
empfohlen.

Die übrigen Punkte, die für die öffentliche Sitzung beſtimmt
waren, werden der vorgerückten Zeit halber von der Tagesordnung
abgeſetzt und es wird in die nichtöffentliche Sitzung eingetreten.

Börſen- und Handelsteil.
W. Gelſenkirchener Bergwerks-Akt.-Geſ. Jn der am Montag

in den Räumen der Diskonto- Geſellſchaft abgehaltenen außer-
ordentlichen Generalverſammlung der Gelſenkirchener Berg-
werks-Aktien- Geſellſchaft wurde der von der Verwaltung bean-
tragte Abſchluß eines Gemeinſchaftsvertrages mit der
Düſſeldorfer Röhreninduſtrie in Düſſeldorf-Ober-
bilk genehmigt.

y. Die Deſſau--Wörlitzer Straßenbahn- Geſellſchaft verteilt
für 1909/10 wieder 10 Proz. Dividende

A. Prodnkten- und Warentnärkte.
Getreide, SHülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 20. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 195 197
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 199,50-- 198,75
im September 189,25--188,75 im Oktober 189,00 Tendenz:
matt. Roggen für 1000 kg inländ. 142,50--143,50 ab Bahn.
Normalgew. 712 g Abnahme im Juli 148,75 148,50 im September
150,25 150,75 150,25 im Oktober 151,50--151 im Dezember
152,75--153,00 152,75 c Tendenz: matt. Hafer per 1000 kg
Normalgew. 450 g Abnahme im Juli 148 Geld, im Otto ber
152,50 152,75 im Dezember 153,75 154 Tendenz: feſter.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Juli A. Tendenz: geſchäftslos. Weizen mehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack. Nr. 00 24,50 bis 27,50 „AC., feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 1 17,60
bis 19,60 im September 18,190 im Dezember 18,10 18,15
Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im laufenden
Monat 53,00 Br., im Oktober 50,30-49,60 49,80 49,70
im Dezember 50,00 A. Geld. Tendenz: ſchwach.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 20. Juni,
Weizen loko 195-197 Juli A, September 189 bis
188,75 Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Roggen loko 143,00 bis 144,00 Juli
September bis A. ab Bahn und frei Wagen.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 130,00 136,00 ſchwere
do. 137,00 153,00 C. ruſſiſche und Donau leichte 114-120
do. ſchwere 121 130 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 164- 173, do. mittel 153--163,
do. gering 148--152, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154-156 A. neuer
abf. 146--147 runder 150 154 G frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 151-161 ruſſiſche do. 151 161 ſeine
Taubenerbſen 162 170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,50 27,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,70 bis
19,60 Weizenkleie, grobe 10,50--11,50 ſeine 10,50
bis 11,50 Roggenkleie 9,75--10,75 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 20. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Juli
193,75, Sept. 183,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 161,35, Juli 154,80,
Chicago Northern I Spring, Juli 143,80, Sept. 141,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 144,40. Paris Lieferungsware Juni 203,60.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 164,20. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 148,50.
Sept. 150,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 148,00, Sept. 152,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 112,10, Buenos-
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 20. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum Mai 1961 Northern Manitoba U Mai Juni
211x Hardwinter II Aug. /Sept. 207 AC, Roſafé 77 kg April Mai
98 Juni Juli 198 Baruſo 78 kg Mai Juni 196
77 kg Mai 195 Ac, Auſtral. Febr. März 207 Ruſſ. Hart-
weizen 10 Pud 15/20 Mai Juni 196 Orenburg. 78/79 kg
Mai/ Juni 1991 Samara 78/79 kg Mai Juni 201 Ulka
10 Pud 4 Mai Jnni 200 AC, Azima 10 Pud 5 Mai Juni 202
Choice White Karachi Mai Juli 203 A. Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 Juni 152 Aug. 153 Futtergerſte: Südruſſ.58/59 kg ſchwim. 109x Juni 105 Juli 105 Aug. 107
Aug./Okt. 108 Sept. Dez. 109 Mais: La Plata ſchwim.
128 Juni Juli 127 r 128 Ac, Aug. Sept. 128

opfen.
RNürnberg, 18. Juni. (Hopfenbericht.) Während der

abgelauſenen Woche war der Marktverkehr ſchwach; umgeſetzt wurden

200 Ballen für Kundſchaftszwecke. Die Zufuhren beſtanden in 100
Ballen. Hauptſächlich gefragt waren gutfarbige und prima Hopfen.
Stimmung ſehr ruhig.

ſtelle des D. L. R. Tendenz:
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, rote Daberſche 1,40--1,60

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartofſelmarkt Bericht vom 20, Juni von der Preisberſcht

Für Eßkartoffeln iſt bezahlt

andere rote Sorten 1,15--1,25 Magnum bonum 1,50--1,80 weiße
runde 1,15--1,25; Magdeburg: rote Daber 1,70; andere rote
Sorten 1,30-—-1,50 Magnum bonum 1,60--1,85; weiße runde 1,50
bis 0,00 weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) 0,00
bis 0,00. Futter- und Brennware: Berliu, rote Daber 0,65
bis 0,90 andere rote Sorten 0,65--0,90 weiße Sorten 0,65 0,90,
Magdeburg, rote Daber 1,10 andere rote Sorten 1,10; weiße
Sorten 1,10.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
ſrei Station, in Mk. für 50 Kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Alt-Pruſſie i. Weſipr. Station Long 7,20 (bez.), Bolken-
hain Stat. Bolkenhain 7,25 (bez.), Borowo Kreis Koſten Stat. Borowo
7,70 (bez.), Clieſtow b. Frankfurt a. O. Stat. Grube Vaterland 7,25
(bez.), Genſchmar b, Golzow Stat. Golzow 8,00-—-8,25 (Lief. Juni, Juli)
bez., Gr. Nuhnen b. Frankfurt a. O. Stat. Frankfurt a. O. 7,00 (Verk.),
Hundisburg Stat. Hundisburg 7,35 (bez.), Klein-Nakel Weſipr. Stat.
Stranz 7,50 (bez.), Königsberg i. Pr. 8,00 (bez.), Labiſchinek bei
Gneſen 8,00 (Verk.), Lindchen b. Petershain Stat. Petershain 7,50
(bez.), Mendenau bei Schwekatowo Stat. Mendenau 7,00 (bez.), Neuenhof
b. Neuhaldensleben Stat. Neuhaldensleben 7,70 (bez.), Neu-Lewin
i. Mark Stat. Stein Trebben 7,50 (bez.), Patſchkau Stat. Patſchkau 7,70
(bez.), Paulsdorf Kreis Namslau Stat. Paulsdorf 7,75 (bez.), Pirk i. Vogtl.
Stat. Pirk 8,25 (Verk.), Plau i. Mecklbg. 8,20 (bez.), Ramten b. Röſſel
Stat. Röſſel 8,07 (bez.) Lieferung Juni/Juli, Rembſchin b. Poſen
Stat. Rembſchin 7,90 (bez.), Schloßgut Neidenburg i. Oſtpr. Station
Neidenburg 7,30 (bez.) Lief. Juni /Juli, Schönfeld Kr. Kreuzburg Stat.
Konſtadt O.S. 7,50 (Verk.), Siedlec bei Gultowy i. Poſen Stat. Gul-
towy 7,50 (Verk.), Stettin Oberwiek Stat. Stettin 7,00 (bez.), Tymau
b. Mühlen i. Oſipr. Stat. Mühlen 7,00 (bez.), Vorsfelde Stat. Vars-
felde 8,55 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg Stat. Landsberg a. W.
7,00 (bez.), Ziegenhagen bei Reetz N.M. Stat. Falkenwalde 7,00 (bez.),
Züllichau Stat. Züllichau 7,00 (Verk.). Schnitzel: Calbe a. S.
Stat. Calbe 7,40 (bez.), Lantow Station Chottſchow 6,00 (Verk.),
Schmagorei Stat. Schmagorei 6,60 (bez.), Soldin Stat. Soldin 6,80
(bez.), Teuchern i. Sachſ. Stat. Teuchern 7,75. (bez.), Gr.-Valdekow
i. Pomm. Stat. Gr.-Tychow 7,00 (Verk.), Wierſchoslawitz i. Poſen,
Stat. Großendorf, Kr. Hohenſalza, Lieferung Sept. Okt. 8,00 (Verk.),
Wolgaſt in Pommern Stat. Wolgaſt 7,75 (Verk,). (D. L. R.)

Magdeburg, 20. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin 20. Juni. Kartoffelſtärke 19,60 20,00 Mk.,
Kartoffelmehl 19,50--20,00 Mk.

Spiritus. aHamburg, 20. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 18 G.,
Juni-Juli 18 G., Juli-Auguſt 18 G.Paris, 20. Juni, Spiritus ſeſt, Juni 60,00, Juli 69,50,
Juli-Auguſt 59,50, September Dezember 50,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Juni. Rüböl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 20. Juni. Rübsl ruhig, loko verzollt 56,00. r
Amſterdam, 20. Juni. Leinöl feſt, loko 36 Juli 36/4,

JuliAuguſt 36, Septbr.Dezbr. 34 JanuarApril 31
Paris, 20. Juni. Rüböl ruhig, Juni 65,50, Juli 55,79,

Juli- Auguſt 55,75, September- Dezember 57,50.
Peſt, 20. Juni. Kohlraps träge, Auguſt 22,16.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 3

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 ſtilo,
per Juni 14,27 per Juli 14,30, per Auguſt 14,45, per
Okibr. Dezbr. 11,25, per JanuarMärz 11,87/,, ber Mai 11,47 /2.

Tendenz: ſtetig. SW. London, 20. Juni. Küben Rohzucker 688 Juni 14 ſö.
2 d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 3 d. Wert ruhig-

Kaffee.
Hamburg, 20. Juni. Kaffee-TerminNotierungen. ur für

Good average Santos.) September 351 G., Dezember 35/, G.
März 35/. G., Mai 35 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 20. Juni. Java Kaffee, ordinarh,
behauptet, loko 40

Havre, 20. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 45,75.
Dezember 45,50, März 46,25, Mai 45,25. Tendenz: ruhig-

W. Rio de Janeiro, 18. Juni. Kaffee, Hufuhren 2000 Sack
in Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen. 20. Juni. Baumwolle, ſtill,

loko 74 Pfg.
Äntwerpen, 20. Juni. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juni 6,20 bez., Januar 5,62 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 20. Juni. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Juni 7,62,

per Juni-Juli 7,59, per JuliAuguſt 7,50, per Aug.Sept. 7,21, per
Sept.Okt. 6,78, per Okt. Nov. 6,59, per Nov.Dez. 6,50, per Dez.
Jan. 6,46, per Jan. -Febr. 6,45, per Febr.-März 6,44.

Petrolenm.Hamburg, 20. Juni. Petroleum ſchwach,
Gewicht 0,800 6,00.

Metalle.
Amſterdam, 20. Juni. Banecazinn ſeſt, loko 89
London, 20. Juni. Blei, ſpan., 1231/16 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.

Zinn 148 Lſtrl., Zink 22 Lſirl., ChiliKupfer 55 Lſirl., 3 Monate
55 10 Lſtrl.

Glasgow, 20. Juni. Roheiſen. Scoich warrants
4 Middlesborough Warrants III 48 ah. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 20. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
503 Rinder, und zwar 204 Ochſen, 20 Kalben, 163 Kühe, 116 Bullen,
268 Kälber, 417 Stück Schaſvieh, 1731 Schweine, und zwar 1731
deutſche; zuſ. 2919 Tiere. Pretſe Ochſen: I. 87, II. 79, III. s9,
IV. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 78, II. 68, IV. 57, V. 46 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 75, II. 70, III. 65 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 52, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, HI. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 63,
III. 66, IV. 57 A. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 482 Rinder,
und zwar: 196 Ochſen, 20 Kalben, 161 Kühe, 115 Bullen; 266 Kälber
410 Schafe, 1693 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder mittel,
Kälber, Schaſe, Schweine mittel.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 20. Juni. r peruli 3021/,, per Sept. 100/,, per Dez. 102 ver MaiW per Juni v per x 688/,, per Dez. 66 Mehl 4,05.

treidefracht nach Liverpool 1Se W. Chieggo, 20. Juni, Weizen per Juli 952/,, per Sept. 94

Mais ver Mai 60!/,.
W. NeweYork, 20. Juni. Petroleum Standard white in New

ork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. ReweHork, 20. Juni. Schmalz Weſiernſteam 12,96, Rohe und
Brothers 13,20.

s erantwo rtlich: Jür Politir und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
ſür Vrovinz, Allgemeine, Vörſen, Handelsleil: Max Ebelling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſäwtlich in Holle a. S.

good

Upland middling

Amerik. ſpez.
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